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û ^ rweî tt werden tan«, wmn nicht binnen »ier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt, Amtliche Anzeigen find direkt u die SefchSErstelle der « arls -
' ' . . fc" "" M

Zft2ÄTrÄMaTi «8 « » dem Ministerium WJnn « Ut& «* WMn » .wangsweise « Beitttibn.» m.» «onkursderfahren ffttt der
' ~ 1 —? L- el— out « /.rf eforrrt « »«sverruna. Maschinenbruch , Betriebsstörung im «lgrnrn Betrieb oder in deneil^unserer kleserauten , hat der Inserent keine Ansprüche^

tH,
'
» senden mchH >e«

"
in Vereinbarung de,Inner « "

ieseräm ^
"
de/Jnicrent/eine Ansprüche,

höherer Gewalt, Streif Sperre. « uSlPerEg . Maschmmbruch , d °
^

r »storm^ ^
'
A^ n. Ern . Niwerlangte Drncksachcn und Manuflnpte werden nicht inrückgegcben

i^ t „ Ichemt.^
- Für

Wa ^ MmtNSMuß ersolgen . - « eilagm , ur «orl. ruher Zeitung, Badischer Sr -atsanje .ger-

^»tunBen tattffegcr Wat«!̂ fc« at,D9lungcu — - - ,xvtyx Zeüuug, Badischer Staalsa nze^ rr

SS "ÄJ - |S tttftTÄi .“ KTSSBSS^ ^ «25* W5E5C5
"

keiner!^ «
^ ^

u
^ ^ ^ ^ ^ ^

cgutû ^
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Amtlicher Teil
Die Lag, des Arbcitsmarktes t» Bade«

für die Zeit vom 12. bis 18. August 1927.
(Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)
Der Arbeitsmarkt zeigte in der Berichtszeit vom

12 . bis 18. Auust eine weitere leichte Belebung . So
konnte sich infolge vermehrten Stellenangebots die An¬
drangsziffer noch um etwas verringern : es entfielen am
17 . August auf IM bei den öffentlichen Arbeitsnach¬
weisen gemeldete offene Stellen 785 Arbeitsuchende ge¬
genüber 881 vom 10. August . Die Ziffer der Erlverbs -
losenfürsorgeempfänger ist ebenfalls noch um ein ge¬
ringes — von 14 441 um 360 auf 14 081 —, diejenige jder Krisenfürsorgeempfänger von 7440 um 26 auf 7414 !
zurückgegangen, doch war die Verringerung nicht mehr I
so stark wie im Monat Juli .

Die Besserung tvar teils faison- , teils konjunktur¬
bedingt , wie die Entwicklung innerhalb der einzelnen
Leilarbeitsmärkte erkennen ließ .

In der Landwirtschaft blieb der Bedarf an Gesinde j
unvermindert bestehen. Die bevorstehende Obsternte
steigerte die Nachfrage nach Aushilfskräften .

Die Beschäftigunzslage im Bergbau — jawohl in der
Kali - als in der Erzförderung — war günstig .

Innerhalb der Industrie der Steine und Erde « ivar
der Bedarf an Granitsteinhauern nicht zu decken.

In der Metallverarbeitung n«d Maschinenindustrie
hielt vor allem der Bedarf der Autoindustrie an Fach¬
arbeitern , vornehinlich an Drehern , an , wie es auch an
Arbeitern für die Autoreparaturwerkstätten mangelte .
In einigen anderen Zweigen der Maschinenindustrie hat
die Krästenachfrage örtlich nachgelassen. Die Vermitt¬
lungstätigkeit für die Schmuckwarenindustrie blieb
mäßig . Die gut beschäftigte Schwarzwälüer Uhrenindu -
strre forderte vor allem jüngere weibliche Arbeitskräfte
an . Die Nachfrage des metallverarbeite :iden Handwerks
(vornehmlich der Blechnerei , Installation , Elektro -
montage ) blieb infolge der Bautätigkeit weiterhin leb¬
haft.

Im Spinnstosfgewerbe tvareu Baumwollspinnerei und
-Weberei , Gaze- und Krepptoeberei wie Hanfspinnerei
unvermindert aufnahmefähig .

Hingegen ist für das Holz- und Schnitzstoffgewerbe
«ine teilweise Wörtliche) Verminderung des Beschäfti¬
gungsgrades festzustellen.

Im Nahrungsmittelgewerbe bot die Konservenindustrie
vermehrte aushilfsiveife Beschäftigung , in der Genntz-
mittelindustrie vermochte die Kurzarbeiterziffec de)
Tabakgewerbes noch weiter — von 921 auf 881 — zu
sinken.

Das Baugewerbe kann trotz leichter örtlicher Schwan¬
kungen (Arbeitspausen ) im ganzen noch weiterhin als
gut beschäftigt gelten , an mehreren wichtige « Plätzen(Freiburg , Mannheim ) war die Nachfrage nach Fach-
arbeiterri nur teilweise zu befriedigen . Die zwischen-
örttichc Vermittlung mußte sowohl zur Deckung des Be¬
darfs an Facharbeitskräften des Hochbaues als auch zur
Beschaffung von Tiefbauarbeitern stark in Anspruch ge¬
nommen werden.

Der Personalbedarf des Hotel - und Gastwirtsgewerbes
ließ nach . Bis auf weibliche Kochkräfte konnte die noch
bestehende Nachfrage mit dem zur Verfügung stehenden
Kräfteangebot ohne Schwierigkeit befriedigt werden .

Bortrag Dr. Rrinhotds . Der fünfte Borlrag Dt Reintzoldsint Institute of Politics zu Williamstow « behandelte dieAussichten des DawespianeS , der durch die Trennung SerAufbringung der Reparationen in Deutschland und der Über¬tragung in fremde Währung eine» wesentlichen Fortschritt zudem Londoner Ultimatum darstelle. Die Zukunft müsse leh¬ren , ob die deutsche Währung auf die Dauer den durch dt«Reparationen verursachten hohen Steuerdruck tragen könne.Zweifellos werde Deutschland alle seine Kraft einsetzen, umloyal seine Verpflichtungen zu erfüllen .
Beleidigungsklage Scheide » »««». Der Reichstagsabgeord -»eie Scheidemann hat laut ,L !ägl. Rundsch." da» „Brunner

Moatagsblati " wegen eines gegen ihn abgedruckten Schmäh»
Gedichtes verklagt. Darin war Scheidemann al» Söldling » ng-lauds und Volksverräter bezeichnet worden.

Der Stspellsuk des Brreuzers
„Irsrlsrube "

Nach dem Stapellauf des Kreuzers „Karlsruhe " in Kiel
machte Reichswehrminister Dr. Gehler dem Reichspräsidenten
v. Hindenburg telegraphisch Mitteilung von dem glücklichen
Verlauf , während der Oberbürgermeister von Karlsruhe ,
Dr. Fintrr , dem Reichspräsidenten als Ehrenbürger der Stadt
Karlsruhe seine Glückwünsche ausspvach. Nachmittag» fand
eine eingehende Besichtigung der Werst Kiel der Deutschen
Werke statt , sowie eine Fahrt durch da» Hafengebiet bi» nach
den Schleusenanlagen am Rordostseekanal.

Bei dem Frühstück führte Reichswehrminister Dr. Gehler
u . a . aus : Unser besonders freudiger Grutz gilt unseren i
Ehrengäste» ««» dem Badener Laiche. Wenn der Herr Reichs¬
präsident sich entschlossen hat, dem neuen Kreuzer den Namen
der badischen Landeshauptstadt zu geben, so geschah es vor
allem, um die engen Beziehungen, die einst unsere große
Flotte mit den Ländern und Städten des schönen Süden » de»
Vaterlandes durch die vielen Pairnfchiffe berbanden, zu er¬
neuern . Keine andere Einrichtung des Reiches stellt die un¬
lösliche Verbundenheit seiner Glieder so sinnfällig vor Augen
wie die Flotte ; in ihr dienen die Söhne aller Gaue unsere»
Vaterlandes in enger Gemeinschaft unter des Reiche» Flagge .
Das soll auch in der heutigen Reichsmarine so bleiben. Un¬
seren Ehrengästen aus Baden herzlichen Dank, daß sie durch
die Anwesenheit ihrerseits den Willen bekunden, die alt «
Freundschaft mit der Marine wieder aufzunehmen . — Der
Minister sprach dann dem Oberbürgermeister von Karlsruhe
seinen besonderen Dank aus für die guten Wünsche, die er
dem neuen Schiff auf dem Lebensweg mitgegebe» habe, und
schloß mit einem dreifache « Huer« auf Bade« und deren
Landeshauptstadt Karlsruhe .

Der badische Staatspräsident Dr. Trunk gab in - seiner
Erwiderung zunächst seinem Danke Ausdruck an die Reichs-
regierung , die Reichsmarine und den Reichswehrminister
für die herzlichen Worte, di« er den guten Beziehungen zwi¬
schen Marine und dem Badener Land und der Stadt Karls¬
ruhe gewidmet habe . Sein Gruß aus der Südwestecke de»
Reiches gelte der Marine und der Stadt Kiel, denn zwischen
dem Badener Land und dem alten Kulturland am Rhein .
Neckar und Main und dem Norden beständen seit langein
freundschaftliche Beziehuiigen und in Baden empfinde man
e8 ebenso wie im Norden, al» Pflicht, Kulturträger des
Deutschtums zu sein . Man betrachte es von jeher als eine
heilige Pflicht, den Gedanken des gemeinsamen Deutschlands ,de» ReichSgedanken zu pflegen. Dr. Trunk • sprach den
Wunsch aus , daß der Geist der alten „Karlsruhe " auch aufdas neue Schiff übergehe , damit eine «eue Brücke zwischen
Süd und Nord geschlagen werde im Interesse de» gemein¬
samen Deutschland» und der Stärkung des Reichsgedankens.Der Redner schloß mit einem Hoch «uf de» Reichspräsidenten
und das deutsche Vaterland.

Der Vorsitzende des Vorstandes der Deutschen Werke, Dt -rektor Hansen, betonte, daß diese» Schiff gleichzeitig für den
Kriegsschiffneubau der Werft ein Jubiläum bedeute, da e»nach seiner Fertigstellung de» 25. Kriegsschiff sein werde,welches auf einer Helling der Werft Kiel erbaut sei .

ck

Rach dem Stapellaus de» Kreuzer» „Karlsruhe " werden ,wie die „Tägl . Rundfch .
" meldet, als weitere Neubauten im

Herbst auf der Marinewerft in Wilhelmshaven zwei Zer¬störer vom Stapel gelassen : ferner geht auf derselbe» Werftder Rumpf des Kreuzers „D " seiner Vollendung entgegen.Sein Stichellauf wird im Laufe de» Winter » erfolgen . Eben¬
so wird auf der Wilhelmshavener Werft eifrig an der Fer -
ttgstellung des Kreuzers „Königsberg" gearbeitet , dessen In¬dienststellung im Sommer 1928 zu erwarten ist.

Die HiyVeirbrrrgfprnde — Eine Klarßtett»»«g
Der Geschäftsstelle der Hindenvurgspende sind zahlreich«Mitteilungen zugeaangen. denen zufolge Büsten und Plaket -ten des Reichspräsidenten mit der Angabe vertrieben werden,daß ein befttmmter Teil de» Erlöse« der Hindenbura -Spend «

zugefühct wird. Es kann selbstverständlich keinem Geschäfts¬mann verwehrt werden, von dem Erlös feiner Ware einenAnteil WohlfahttSzwecken zuzuführen . Etwa» andere» ist e»aber, wenn durch entsprechende Reklamemaßnahmen der An¬
schein erweckt werde » soll oder entsteht al» ob vertrags¬mäßige Vereinbarungen mit der Hindenburg-Spende vorlä -
gen oder als ob die Hindenburgspende mittelbar oder un -mittelbar Verkäuferin war.

Die Hindenburg-Spend« macht deshalb darauf aufmerksam,daß st« « tt »«ine« « ntentehmr » verrtubarunge » über denVertrieb von Plakette« und Büste« getroffen hat . Sie wirde» auch ig Zukunfk ahlehnen, devarttge Vereinbarungen zuSe .LSL «'- ■* *»*■

IPolitiscbe Neuigkeiten
Di« Mheinlandbejatzung

Havas verbreitet aus Paris folgende Mitteilung : Manglaubt in unierrichteien Kreisen, daß die eaglifch -französtschenBrrhanbluuge « über die Stärke der Besatzungstruppen imRheinland vor chrem Abschluß stehen. Ohne Zweifel ist »ochkeine vollstündige Verständig««, erzielt worde » . Aber die we¬sentlichen Punkte wurden bereits geregelt. Wahrscheinlichwird eS nicht lange dauern, bis auch die noch bestehendenMeinungsverschiedenheiten über Einzelheiten behoben sciinwerden.
Der Londoner „Observer"

schreibt , daß die letzte Woche dieFrage deS Besatzungsheeres im Rheinlande einer Lösung nichtnähergebracht habe. Frankreich nehme eine unnachgiebigeHaltung gegenüber dem Drängen London » auf Durchführungde» Locarnoversprechens einer merklichen Verminderung derZahl der Truppen ein.
*

Pertinax berichtet dem Lonooner „Daily Telegraph " ausPari », die französische Regierung erwarte , daß eine brttischeAntwort auf ihre letzte Note in der Frage der Rheinland¬besatzung erfolgen und daß ein französisch -britisches Abkom-men v» r der Ratstag »«, in Genf erzielt werden wird. Diefranzösisch« Regierung habe eine Entscheidung mitgeteilt ,daß das französische Besahungsheer nicht unter 50900 Mannvermindert werden dürfte , was di« Bereitwilligkeit, etwci5500 Mann zurückzuziehen, bedeutet. Der neuen Reorgani >sation deS Heeres entsprechend werden die übrigen Teile dei33. KorpS verschwinden, sowie die der 41 . Division, von derjedoch einige Einheiten in die aufrechterhaltenen vier Divi¬sionen übernommen werden .dürften .
Deutsche BorsteUungen i« ttowno

über die Lage i« Memelgebiet wird aus Berlin folgendeDarstellung gegeben:
Die Maßnahmen gegen das Deutschtum , über Sie in derletzten Zeit in der Presse geklagt worden ist, gehen nicht inerster Linie von der litauischen Regierung, sondern von dendrei Instanzen auS, die das öffentliche Leben im Memeige-biet ntaßaebenb beeinflussen. DaS ist 1. der Gouverneur , dervon der Regierung eingesetzte oberste Beamte der litauischenBecwalturtg , 2. der KriegSkommandant, der auf Grund desAusnahmezustandes sehr weitgehende Vollmachten hat und3. das sogenannte Direktorium, die Verwaltung des auto¬nomen Memelgebietes , die nach unserer Auffassung ungesetz¬lich und auch nur als eine litauische Instanz zu betrachten ist.Unter den Verletzungen des Memelstatuts tritt die Unter¬drückung der Presse besonder » hervor, die auch weiter an¬dauert , da der KriegSkommandant die Zensur außerordentlichscharf handhabt , und zwar entgegen den Erklärungen , di»Ministerpräsident Woldemaras rn Genf feierlich cckgegebenhat . Die Versammlungsfreiheit dagegen wird neuerdingsdurchaus gewahrt . Auf der anderen Seite sind zu den Ver¬letzungen des Memelstatutr in letzter Zeit besonders zahl¬reiche Lehrerkündigungen hinzugetreien. Es handelt sich da¬bei um deutsche Optantenlehrer , aber auch ihre Kündigungist nach dem deutschen Standpunkt zu Unrecht erfolgt. DevUmfang dieser Kündigungen ist so groß, daß der Unterrichtdadurch stark beeinträchtigt wird. Wahrend ö« Zweisprachig¬keit vorgeschrieben ist, wird übrigens im Lehrerseminar nurin litauischer Sprache gelehrt. Auch einer Reihe drntscher Be¬amter ist in der letzten Zeit gekündigt worden. Die Lage imMemelgebiet ist im Augenblick auch deshalb besonders unge-klärt , weil der Gouverneur schwer erkrankt und über sein«Nachfolge noch nicht» bestimmt ist. Die Verhältnisse werden

sich wohl erst rm September besser übersehen lassen .Zunächst aber hat bekanntlich oer deutsche Gesandte inKown» in diesen Tagen Vorstellungen gegen die letzten Ver¬fehlungen der drei Memeler Instanzen erhoben . Di «deutsche Regierung wird nun zunächst abwarten , was disKownoer Regierung zu ihren Beschwerden zu antworten hat .Sie drängt aber darauf , daß nun endlich eine Beschleunigungeintritt , wie sie auf Grund der Erklärung verlangt werdenkann, mit der der Ministerpräsident ,ü«hi nur gegenüberDe»tschla«d, sondern auch vor dem Völkerbund die Wieder¬herstellung des Rechts versprochen hat.
Ein Denkmal für Friedrich Eberl

Am gestrigen Sonntag erfolgte in Mnska« unter großerAnteilnahme der Bevölkerung die Weihe deS ersten Denk-mal » in Schlesien für den verstorbenen ReichspräfioentenEbert . Au» den ganzen Orten Ser Umgebung war das Reichs-banner erschienen. Als Bertteter de» Regierungspräsidentennahm Direktor Utbendörfer au» RieSkh an der Feier teil .Weiter waren die Kreis -, Stadt - und Gemeindebehörden der
Umgebung vertreten . Die Weiherede hielt der frühere Wirt -
schaftsminister Schmidt, Berlin . Er gab in längeren Aus¬
führungen ein Bild von dem Leben und Wirken des ersten
Präsidenten der Republik, ihn als einen Sohn deS Volke-
feiernd . ES sprachen dann noch der Vertreter des Regie¬
rungspräsidenten , dessen Grütze überbringend, ferner Reichs-
tagSabgeordneter Buchwitz für die sozialdemokratische Parteiund ein Vertreter des Reichsbanners. Zugleich wurden
durch die Behördenvertteter prächtige Kränze niedergeiegt.Das Denkmal Hai auf dem Friedrich Eberl -Platz Ausstellunggefunden und ist infolge seiner Grütze weithin sichtbar . ES
ist aus schlesischem Granit hergestellt und mit grauem Mar¬mor abgesetzt. An der Vorderfront befindet sich ein ReliefauS Kupfer mit dem Kopfbildnis und Inschriften . Die Mit¬tel sind durch freiwillige Geldspenden der Bevölkerung auf¬gebracht.

Mü der Beilage : Amtliche Gewinnliste der 4» Geldlotterie znr Wiederherstellung des Münsters z« Freiburg i. B.



&tt Zwischenfall bei der « ietzener
Berfafsungsseier

Di« . Darmstädter Zeitung " , das amtliche Organ der hes¬
sischen Landesregierung , . veröffentlicht zu dem Gietzener
Zwischenfall folgende Mitteilung ;

Der hessische Staatspräsident hat, nachdem er sich von der
Provinzialdirektion und dem Giehener Polizeiamt über den
Vorfall bei der Gietzener Verfassungsfeier hatte berichten
lassen , beim Reichswehrminister gegen das Verhalten des
Rrichswehrkommandeurs in Gießen protestiert . Der Protest
gründet sich einmal auf die Tatsache, daß dieses Verhalten
eine bewußte Störung der behördlich arrangierten Berfas»
sungsfeier darstellt, und zum anderen darauf , daß der Weg¬
gang der Reichswehrangehörigen in unmittelbarer Folge der
Kritik des Festredners an dem früheren monarchischen Re¬
gime erfolgt war und damit als eine Demonstration gegen
republikanische Staatsgesinnung zu betrachten sei . Es ist
nach Ansicht ' der hessischen Regierung bedauerlich, daß daS
Reichswehrministerium seine Stellungnahme bekänntgegeben

■ hat, bevor es sich mit der hessischen Landesregierung in Ver-
bindung gesetzt hat ; denn der Herr Reichswehrkommandeur
in Gießen ist zugleich Landeskommandant in Heffen . Für
die hessische Regierung , die eine ausgesprochene republikanische
ist, konnte danach die Frage entstehen, ob sie nun noch mit
einem Landeskommandanten in Hessen zusammenzuarbeiten
vermag, der eine Feier zu Ehren der republikanischen Reichs¬
verfassung in der geschehenen Weise gestört hat . Denn
darum handelt es sich doch letzten Endes . Ob die Festrede zu
beanstanden war oder nicht , das zu entscheiden war nicht
Sache des Reichswehrkommandeurs, sondern der Veranstalter
der Verfassungsfeier . Nach der Mitteilung des Reichswehr¬
ministeriums an die Presse könnte es den Anschein haben,
als ob der Gietzener Reichswehrkommandeur die Verfassungs¬
feier verlasfen habe infolge einer absprechenden Redewen¬
dung über den Reichspräsidenten und der Kritik an Mitglie¬
dern der Reichsregierung . Demgegenüber mutz festgestellt
werden, datz nach dem Bericht des Gietzener Polizeiamtes
der Reichswehrkommandeur mit seinen Offizieren die Ver¬
fassungsfeier verlassen und auch die bei der Feier mitwir¬
kende Reichswehrkapelle zum Weggang veranlaßt hat, als der
Festredner das frühere monarchische Regime und seine Für¬
sten , insbesondere die Hohenzollern behandelt hat . Darum
auch wurde der Auszug der Reichswehrangehörigen aus dem
Theater in Gießen zu einer Provokation oer Republikaner.
Es ist tief bedauerlich, datz das Reichswehrministerium der
Deutschen Republik an dieser Seite der Angelegenheit vor¬
übergegangen ist. Wenn es glauben sollte , damit der Volks¬
gemeinschaft gedient zu haben, dann dürfte eS sich in einem
Irrtum befinden, der um so schmerzlicher ist, als er die Be -
ffrgnisse der deutschen Republikaner um die republikanische
Staatsgesinnung gewisser Kreise der Reichswehr zu rechtfer¬
tigen geeignet sein möchte.

*
Die „ Franks . Zig .

" schreibt zu dem Vorfall noch : Es ist
völlig unverständlich, wie das Reichswehrministerium von
absprechenden Bemerkungen Hueters über den Herrn Reichs¬
präsidenten sprechen kann. Der Herr Reichspräsident wird
in der Rede nur einmal erwähnt . Hueter sagte, die Witze¬
leien über den früheren „ Sattlergesellen " seien erst ver¬
stummt, als der frühere „Kadett" Hindenburg Reichspräsident
geworden sei. Darin kann man doch wirklich keine abspre¬
chende Bemerkung über den Reichspräsidenten erblicken . In
einem Passus der Rede sprach Hueter von den „Mußrepubli¬
kanern", die sich erst in diesem Jahre zum republikanischen
Bekenntnis durchgerungen hätten , ohne aber dabei die Reichs ,
regierung zu nennen . Im übrigen hat er nur an der Hal¬
tung des Reichsinnenministers in der Frage des Verfassungs-
sestes eine kurze und durchaus nicht pointierte Kritik geübt.

Saceo « nd Vanzetti
Von den Verteidigern Sacco-Vanzettis ist der letzte Versuch

gemacht worden, das Oberste Bundesgericht in Washington
zum Eingreifen zu bewegen. Die Verteidiger bemühen sich
eifrigst um einen erneuten Aufschub der Vollziehung der To¬
desstrafe. Ihr Gesuch an das Oberste Bundesgericht war am
Samstag jedoch nicht mehr möglich , da die Gerichtsbeamten
erklärten, das Gesuch habe wegen Fehlens der Prozeßakten
nicht die vorgeschriebene Fassung. Richter Lewis Brandeis vom
Obersten Bundesgericht der Vereinigten Staaten hat sich ge¬
weigert, in die Angelegenheit Sacco-Vanzetti einzugreifen .
Er begründete seine Ablehnung mit persönlichen Beziehungen
au einigen Persönlichkeiten, die an dem Sacco-Vanzetti -Fall
Interesse nähmen . Auch Bundesrichter Holmes lehnte den
von der Verteidigung Sacco und Vanzettis beantragten Straf »

- aufschub ab. In Renyork hält man es für wahrscheinlich , datz
Gouverneur Füller Sacco und Vanzetti eine neue Frist ge¬
währt . Sogar Präsident Coolidge werde vielleicht die Forde¬
rung auf Gewährung einer neuen Frist stellen .

In Boston fand am Sonntag eine von mehreren tausend
Personen veranstaltete Kundgebung für Sacco und Vanzetti
statt . Die Polizei ging gegen die Menge vor und nahm ver¬
schiedene Verhaftungen vor. — Auch in London fand am
Sonntag eine Kundgebung zugunsten von Sacco und Van¬
zetti statt, an der 12 000 Personen teilnahmen . Der Inter -
nationale Gewerkschaftsbund fordert zu einem Generalstreik
zugunsten Saccos und Vanzeitis in der ganzen Welt auf .

*
WTB. Boston , 22. Aug . (Tel . ) Die! einzige Hoffnung für das

Leben Saccos und Vanzettis besteht jetzt nach Mitternacht
. offenbar in einem neuen Strafaufschub seitens des Gouver¬

neurs Füller . Es besteht aber wenig Aussicht , datz er be¬
willigt wird. Es werden Versuche unternommen , um ein
Eingreifen des Senators Borah herbeizusühren.

. Die gesamte amerikanische Presse befaßt sich mit dem
Schicksal Saccos und Vanzettis und bringt , wie vor 14 Ta¬
gen , wieder eingehende Schilderungen einheimischer und aus¬
ländscher Protestaktionen . Sämtliche Neuyorker Blätter ver¬
öffentlichen heute vormittag unter der Überschrift „Rechts¬
verweigerung in Massachusetts" ein Gepicht von Edma Sain -
trincent Millay , der Verfasserin des Librettos, der im ver¬
gangenen Winter in der Metropolitan -Oper aufgeführten
Oper „Des Königs Lehensmann " . „New Kork World" spricht
in einem längeren Leitartikel erneut für Umwandlung der
Todesstrafe in lebenslängliches Zuchthaus. „Rewyork Tri¬
büne" empfiehlt Füller , in die Geheimakten des Justizmini¬
steriums in Washington Einblick zu nehmen.

Unter den zahlreichen, von der Preffe veröffentlichten Pro¬
testen ist der bemerkenswerteste ein von 800 000 Personen
aller Berufsklaffen aus fast Men Staaten unterschriebener
Protest . Bekannte Professoren, Pädagogen, Publizisten ,
Sozialpolitiker und Gewerkschaftler haben ihren Namen unter
diesen Protest gesetzt.

Rückgabe der Amerika-Flugpost. Die für den Amerikaslr
per Junkerswerke bestimmten Brieffendungen liegen zur Zebeim Postamt in Dessau. Wenn der Flug in der nächsten Ze
nicht ausgeführt werden kann, so werden die Sendungen de« bserwern zurückgegeben werden. In diesem Fall werden d
«Mrichteten Freigebühren den Absendern gegen Rückgabe d«
Umschlag usw. erstattet werden. Die Annahme neuer Sei
Hungen für den Flug ist nicht möglich.

Line « belnlsndtsgung in Magdeburg
Die rheinisch « Kundgebung vom 20. und 21. August in

Magdeburg auS Anlaß der sechsten Generolversammlüng des
ReichsbundeS der Rheinländer wurde zu einem machtvollen
Bekenntnis der deutschen Schicksalsgemeinschaft zwischen dem
schwer geprüften Rheinland und den übrigen Teilen des
Deutschen Reiches . ■

Eine Weihestunde am Sonntag morgen in der vollbesetzten
neuen Stadthalle bildete den Höhepunkt der Feier . Mini¬
sterialdirektor vr . Dilthep aus dem Ministerium für die be-
setzten Gebiete, sprach im Namen der Reichsregierung und des
Reichskanzlers deren herzlichste Grütze aus . Er würdigte die
Bedeutung der landsmannschaftlichen Verbände und unter¬
strich dabei die Verdienste der im „Westausschuh für Saar ,mihein und Pfalz " zusammengeschlossenen großen Verbände
des besetzten Gebietes , insbesondere des Reichsverbandes der
Rheinländer . Noch habe die Bevölkerung des besetzten Ge-
bietes den schweren Druck fremder Besetzung zu tragen . „Aber
daS von einem ganz besonderen Freiheitsdrang heseelt « Volk
am Rhein will die schweren Nöte der Besetzung lieber weiter
tragen , als seine Freiheit erkaufen durch neue Lasten und
Lasten von Dauer , die dem gesamten Deutschland aufgebürdet
werden.

Dan » nahm der Präsident des Reichsverbandes der Rhein¬länder , vr . Kaufmann » das Wort und führte u. a. aus : „Op-
timisten hatten nach Locarno und Thoiry eine erlösende Tat
erwartet . Sie erlebten eine bittere Enttäuschung auf der
ganzen Linie. Wird der Rhein nicht bald befreit, so verliert
sich jede loyale deutsch« Verständigungspolitik in Unverstand.Wir rufen deshalb dem Rrichsaußenminister zu : „Landgraf
werde Hartl Verlange mit aller Entschiedenheit, daß dem
Rheinland volle Freiheit werde ! " Oberbürgermeister Dr.
Weiß, Ludwigshafen , gab eine Schilderung der Lasten der
besetzten Gebiete. Der Rechtsanspruch auf vollkommene
Räumung sei unanfechtbar und klar bestimmt im Artikel 431
des Versailler Vertrages . Mit einer Herabsetzung der Trup¬
penzahl sei dem Rheinland nicht gedient. So heiß unsere
Sehnsucht nach Befreiung ist, so laut wir unsere Forderung nach
Freiheit erheben, so sehr verbitten wir «ns , datz unsere Freiheit
zum Handelsobjrkt gemacht werde . Aber mag die Besetzung
noch so lange dauern , keine Gewalt der Erde vermag uns
von der deutschen Heimat loszureißen und niemals wird die
Besetzung irgendeinen Einfluß auf unsere Kultur ausüben
können." Sodann gelangte einstimmig folgende Resolution
zur Annahme :

„Viele tausend zu der Magdeburger Tagung des Reichs -
Verbandes versammelte Männer und Frauen gedenken tief
bewegt der Landsleute im Westen und danlen ihnen für ihren
vorbildlichen Opfermut , mit dem sie sich selbst in schwersterNot zum Deutschtum bekannt haben.^Mit ihnen bitten wir
die Reichsregierung dringend, für die alsbaldige Räumung
des Rheinlanöes nachdrücklichst »inzutreten . Es mutz ein
Ende haben mit den politisch ausweichenden Einwänden .
Die Freigabe des Rheinlandes ist kein politisches Handelsge-e . Wir fordern sie, und zwar für das ganze noch besetzte

:t als eine Gegenleistung, für die der Preis schon längst
von uns bezahlt ist . Mit unzureichenden Abschlagszahlun-
gen auf di« längst überfällige Forderung darf man uns nicht
mehr kommen . Endlich mutz reiner Tisch am Rhein gemacht
werden. Recht und Moral dürfen nicht länger unbeachtet ge¬
lassen werden.

"
*

Reichsautzenrninister Dn Stresrmann sandte dem Reichs¬
verband der Rheinländer aus Norderney ein Telegramm , in
dem es heißt : „Der Reichsverband darf versichert sein, daß
unter den vielen Aufgaben, um deren Lösung die deuffche
Außenpolitik sich bemüht, es gerade die mit dem Rheinland
im Zusammenhang stehenden Fragen sind, die uns vor allen
anderen am Herzen liegen. Der deutsche Außenminister ver»
gitzt das deutsche Rheinland keinen Augenblick ."

Irurze Nscbrlcdten
Die Regierungen danken dem Reichsbanner . Der Gau Ber¬

lin -Brandenburg des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold er¬
hielt vom Berliner Oberbürgermeister ein Dankschreiben, in
dem es heißt : „Der im Anschluß an die Verfassungsfeier im
Hause der Funkindustrie stattgefundene Fakelzug hat ein be¬
redtes Zeugnis für die Verfassungstreue der Bevölkerung der
Reichshauptstadt abgelegt. Die Organisation und das Gelingen
der Veranstaltung sind in überragendem Matze dem Mitwir¬
ken deS Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold zu verdanken. Wir
hitten daher, allen Beteiligten gleichzeitig im Namen der
Reichsregierung und der preutzischen Staatsregierung unseren
verbindlichsten Dank für die aufopfernde Mitarbeit auszuspre¬
chen.

"
Konsul Dankwort verläßt Zürich. In den nächsten Tagen

verläßt der deuffche Konsul in Zürich l)r. Werner Dankwort,
der seit 22 Jahren in der Schweiz tätig war , seinen Posten,
um nach Schweden überzusiedeln. — An seine Stelle tritt
Konsul Hans Schmidt-Rolke vom Auswärtigen Amt in Berlin .

Zur Einfuhr des Geftierfleisches. Der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft hat den aus Vertretern der
Interessenten und Verbraucher bestehenden Beirat über die
Frage der Gefrierfleischeinfuhr für den 23. August d. I . zu¬
sammenberufen . Die Einberufung war zugesichert worden,
sobald ein Beschluß über die Kontingentierung vorliegen
sollte. Rach dem Beschluß des Reichstages sollen, wie im
Vorjahr monatlich 10000 Tonnen zur Einführung vorgesehen
werden.

Die Neubesetzung nichtständiger Bölkerbundsratssttze. Lon¬
doner Meldungen wollen wissen , datz in Genf große Hoff¬
nungen bezüglich der Kandidatur Argentiniens für einen der
nichtständigen Ratssitze bei den kommenden Wahlen für diese
Körperschaft gehegt werden. Man erwartet , datz Finnland der
Tschechoslowakei Nachfolgen werde. DaS einzige einjährige
Mitglied , das gute AuSstcht auf Wiederwahl habe, fei das stark
von Frankreich unterstützte Belgien. Dies zeige , daf
vr Benesch nicht mehr bestrM fei, «inen Sitz im Rat zu haben.

Foch über Deutschland und Rußland . Die Neuhorker
„World" bringt « inen längeren Artikel von Marschall Foch»
der in Rußland und Deutschland ngch wie vor Gefahren für
den europäischen Frieden steht . Foch fchreibt, Deutschland
werde sich demnächst »nffcheiden muffen, ob es sich östlich oder
westlich orientieren wolle . England und Frankreich mühten
in ihrer Latent « eoräiale darauf achten, daß Ruhland nicht
den Frieden störe und datz Deutschland den Versailler Ver-
trag , der trotz Locarno das oberste Gesetz in Deutschlands
Beziehungen zum Ausland « bleiben müsse, genau befolge .

Todesurteile gegen russische Schmuggler. Wie aus Moskau
gemeldet wird, verurteilte der Oberste Gerichtshof Weitzruh-
lands in einem Prozeß gegen Zollbeamte und Kaufleute in
Minsk wegen Schmuggelei und Beihilfe dazu fünf Angeklagte
zum Tode und mehrere ander« zu Gefängnisstrafen .

Präsident Coolidge, der an einer leichten Unpäßlichkeit
leidet, ist für eine Woche nach dem Kellowstone -Rationalpark
abgereist.

Badischer Teil
-Oll « I „ '»ermania oericyrer oer ZentrumSabaeordnet «Joos über eine Unterredung über den Fall Wirth , die er miisdem Führer des badischen Zentrums , dem Prälaten Schofer̂hatte : ■'
Dr. Schofer beklagte in der Unterredung dje Stelluna »

nähme vr . Wirth « zum Reichsschulgesetz . Wirth selbst habeihm am 24. Juli schriftlich mitgeteilt , datz er nicht in der
Lag« sei, dem Gesetz zuzustimmen, und sich offen und frei¬
mütig zur Gegnerschaft bekenn«. In der Stellungnahme ge.aenuber dem ReichSschulgesetz. so meinte vr Schofer weiter,dürfe man die grundsätzlichen Erwägungen nicht ausschalte»und sie den taktischen Gesichtspunkten nicht opfern . Die
offenkundige Betroffenheit und sichtliche Enttäuschung de «
badischen Zentrumswählerschaft über die Stellungnahme vr
Wirths sei um so größer , als es auch für das badisch«
Zentrum in der Schulftage bisher keine Meinungsverschieden,
heiten gegeben habe. Trotzdem möche man mit Grund an-
nehmen, datz vr Wirth innerlich die Linie, die das Zentrumin der Schulsrage bisher eingehalten habe , nicht verlassen
wolle . Man müsse aber erwarten , datz im Falle von Beden,
ken und Schwierigkeiten eine Aussprache mit der berufenen
Vertretung der Wählerschaft vor jedem öffentlichen Schritt
gesucht werde, vr Wirth beliebe allerdings die Politik der
vollendeten Tatsachen. Die Enttäuschung der Wählerschaftüber vr Wirths Stellung zum Schulgesetz , die im Wachsen
begriffen sei, sei dort am größten , wo man bisher mit eme»
gewissen Begeisterung für die Eigenart in der Politik v «
Wirths gefolgt sei. Je tiefer die geschlagene Wunde gehe ,um so ruhiger und sachlicher sei die Angelegenheit von de»
Führung der Partei zu behandeln ; freilich die Grundsätze
der Wähler könnten nicht geopfert werden, hier höre jede sach¬
liche Nachsicht auf und gelte nur treue Pflichterfüllung ..
Was die politische Seite der Sache betreffe, so wolle vr
Wirth verhindern , datz das Zentrum nach rechts angekettet;werde. Wer Zentrumsmann sei und Zentrumspolitik be¬
treiben wolle , müsse aber jede Anleitung verhindern . Dej
Schofer meinte, die verschiedenen Extratouren Or. Wirthsi
hätten etwaige diesbezügliche Gefahren nach rechts im End¬
effekt nicht nur nicht vermindert , sondern ihnen eher zu»
Stärkung verholfen. Alles in allem liege für das Zentrui »
nur Anlaß vor , zu mahnen , die Augen offen zu halten . Aus .
einandermanövrieren lasse sich das badische Zentrum nicht!,

'
Seine Bedeutung liege in seiner zahlenmäßigen Stärke , in
seinen erprobten Grundsätzen, in seiner unverdrossenen Ar-
beit und nicht zuletzt in der unbedingten Treue seiner Wäh.
lerschaft. Die berufenen Faktoren der Partei seien im Laus«
dieses Sommers zu Freiburg zusammen gewesen und hätten
sich restlos und geschlossen hinter die Führung gestellt . Jilß:
Herbst werde eine zweite Tagung folgen und es dürfe al»,

'
sicher gelten, datz sich vr . Wirth diesmal an den Beratungen
beteiligen werde .

Zum Schluß gab Or Schofer der Überzeugung Ausdruck ),
die Spekulationen auf den Zerfall des Zentrums , die gewiss«
rechtsstehende Politiker und Überläufer mit zäher Ausdaue»
pflegten , seien genau so viel wert wie jene, die zu Wind»
borstS Zeiten in ähnlichem Sinne zu verzeichnen gewesen !
seien.

Steuerabzug vom Arbeitslohn
Während für das Jahr 1926 die allgemeine Ausschreibung

der in den Durchführungsbestimmungen über den Steuer¬
abzug vom Arbeitslohn vorgesehenen Steuerabzugsbelege
angeordnet war , hat sich der Reichsfinanzminister durch Ver¬
ordnung vom 2 . August 1927 damit einverstanden erklärt ,
datz die Verpflichtungen der Arbeitgeber für das Jahr 1027
ans die Lieferung der für Zwecke des Finanzausgleichs nö¬
tigen Unterlagen beschränkt werden. Darnach sind , ebenso
wre für das Jahr 1925, dem Finanzamt an Stelle der Über¬
weisungsblätter Überweisungslisten in vereinfachter Form
nur für die Arbeitnehmer einzureichen, die nicht in der Be -
schäftigungKgemeinde selbst gewohnt haben. Die Vordrucke
für die Überweisungslisten werden von den Finanzämtern
den Arbeitgebern auf Verlangen kostenlos zur Verfügung
gestellt . Sofern der Steuerabzug vorn Arbeitslohn im Jahre
1927 durch Verwendung von Steuermarken vorgenommen
worden ist, sind auch die Steuerkarten und Einlagebogen
1927 dem Finanzamt einzureichen. Die Finanzämter ertei¬
len weitere Auskunft .

Wichtig für Handlungsreisende
Auf das ' Gebiet der Insel Helgoland findet die Gewerbe¬

ordnung keine Anwendung! Für die Behandlung der Hand-
lungsreisenden auf Helgoland kommen nicht die Vorschriften
der Ztz 44 und 44a der GewO ., sondern die Bestimmungen dev
noch aus der Zeit der englischen Herrschaft stammenden Or »
dinance Nr . 6 vom 2. Juni 1883 in Betracht, nach welche»
Nichthelgoländer das Aufsuchen von Bestellungen ohne festeft
Laden cwer Verkaufsstand nur nach Erwerb eines Erlaubnis¬
scheines , für den eine Gebühr von 70 Mk zu entrichten ist,
vornehmen dürfen . Die Frage der Ausdehnung des Anwen¬
dungsgebiets der Gewerbeordnung auf das Gebiet von Helgo-i
land wird bei der in Aussicht genommenen allgemeinem
Revision der Gewerbeordnung geprüft werden.

Die StreMage in der Rheinschiffahrt
In einer am Samstag in Mannheim abgehaltenen Ver¬

sammlung des streikenden Deck - und Maschinenpersonals
wurde folgende Entschließung angenommen : „Die am 20 . Au-
aust in Mannheim tagende Streikversammlung des im Deut¬
schen Verkehrsbund organisierten Deck - und Maschinenper»
konals der Rheinschiffahrt beschloß nach Kenntnisnahme des
Berichtes über die Situation in der Rheinschiffahrt : Mit
den Maßnahmen der Organisationsleitung erklärt sich die
Streikversammlung einverstanden. Sie begrüßt dje Streik¬
beschlüsse in den anderen Hafenplätzen, die aufs neue be¬
stätigen , daß alle Versuche , die Streikenden mißmutig zu
machen , an deren festen Haltung gescheitert sind .

"
Vom Zentralverband der Maschinisten und Heizer erhalten

wir »ine Zuschrift, in der festgestellt wird, daß der zwischen
dem Arbeitgeberverband und dem Zentralverband der Ma¬
schinisten und Heizer abgeschlossene Vertrag die Zustimmung
der in dieser Organisation zusammengeschlossenen Mitglieder
aefunden hat , und daß somit für daS Maschinenpersonal kein
Streik mehr besteht . In einer Versammlung erklärten sich
di« Mitglieder dieser Organisation mit den Abschlüffen der
Berbandeleitung einverstanden.

Wetteruachrichtendienst der Badischen Landeswetterwart «
»rlSruhe . Der große Wirbel über England , dessen Kern
un für We Jahreszeit ungewöhnlich tiefen Luftdruck hat,
achte unS gestern durch die auf feiner Vorderseite heran »
führt « subtropische Warmluft wieder Erwärmung . Vor-
ttagö war eS noch vorübergehend heiter, « pater erreichte»
>S aie ersten Regenfronten des Tiefs . Unsere Witterung
rd weiterhin von diesem Wirbel beherrscht. Wetter »
lsfichtrn für LS. August : Unbeständig, Durchzug weiterer
ioenbLen , etwas kühler.

II



Gemeinde -irundscdau
De» städtische Berauschlag von Schwetziugeu für 1927 steht

tz» Sinnahmen 946 798 JM , in Ausgaben 1151 798 JM vor,
vo daß ein ungedeckter Aufwand von 208 000 JM verbleibt.
Eine Umlageerhöhung tritt nicht «in . Die Berechnung auf
Grund der Gefamtsteuerwerte ergibt für 1928 und 1927 einen
Einheitssatz von 1,12 JM.

Aufwertung der Sparguthaben in Gernsbach. Der Aut»
Wertungssatz für Spareinlagen beträgt bei der Bezarlsspar »
taffe Gernsbach 1b Proz . Es werden etwa 1,6 Millionen
JM beansprucht. Ms jetzt kamen bereits über 70 000 JM
an die Altfparer zur Auszahlung . Die neuen Spareinlagen
find in stetem Steigen begriffen und haben di « Summe von
LL Millionen JM überschritten. Der Betrag verteilt sich auf
8600 Sparbücher .

Der Bürgerausschutz Bibrrach bei Ofsenburg beschloß ein¬
stimmig den Einbau eines Volksbades in das Erdgeschoß de»
Rathauses .

Der Bürgerausschutz Triberg genehmigte die Aufnahme
von Anleihen in Höhe von 80 000 JM . Annahme fanden
weiter die Vorlagen betr . Geländeerwerb , die vertraglich«
Sicherung des Ouellengebietes für die Erweiterung der
Wasserleitung , die Errichtung einer Stadtgärtnerei und die
Beschaffung eines Feuerwehrmannschafts - und Gerätewagens
nnt Motorspritze. Für die Ausgestaltung des Bürgeraus¬
schuhsaales wurde die Nachtragsbewilligung mit rund 2500 JM
genehmigt.

Der Voranschlag der Stadt Billingen . In der Aufstellung
des Voranschlags mutzte nachträglich noch eine wesentliche
Änderung vorgenommen werden. Zunächst war der Gewerbe¬
ertrag mit 2 380 000 JM errechnet worden. Inzwischen wurde
bei dem Finanzamt die Feststellung gemacht , datz nur mit
einem Ertrag von 2 200000 JM zu rechnen ist . Außerdem
werden sowohl die Ausgaben an Landessteuern für den städt.
Grundbesitz als auch die Passivzinsen höher werden als ur¬
sprünglich angenommen. Der BürgerauSschuh wird nun zu
entscheiden haken, ob der Steuergrundbetrag beim Betriebs¬
vermögen um weitere 26 Prozent erhöht und der Hunderlsatz
für sämtliche Steuergrundbeträge von 146 aus 160 Proz . er¬
höht werden soll, oder ob die bisher festgesetzten Steuergrund¬
beträge bleiben sollen , wobei dann der Hundertsatz für sämt¬
liche Steuergrundbeträge auf 152 Proz . erhöht werden
mützte .

» US der Landeshauptstadt
Karlsruher Herbsttage. Die Vorbereitungen für die zur

Tradition gewordenen „Karlsruher Herbsttage" werden jetzt
schon eifrig betrieben. Am Samstag , den 1 . Oktober, soll
rin Bürgersaal des Rathauses ein Südwestdeutscher Heimat¬
abend stattsinden , in dessen Mittelpunkt ein Festspiel steht.
Der für Sonntag , Len 2. Oktober geplante Festzug „ Im
Zeichen des Verkehrs" verspricht nach allem, was man hört,
zu einer einzigartigen Kundgebung des Karlsruher Wirt¬
schaftslebens zu werden. Um diese beiden Haupttage reihen
sich dann die weiteren kulturpolitischen, wirtschaftlichen und
sportlichen Veranstaltungen , so eine Festwoche des Landes¬
theaters und ein reichhaltiges Konzertprogramm . Dcw äußere
Bild der Stadt wird sein Gepräge durch reichen Balkon- und
tzensterschmuck erhalten . Den Anreiz dazu bietet die Prä¬
miierung durch den Garteubauverein .

Musikpflege . Das Munzsche Konservatorium wird im kom¬
menden ^ Schuljahr seine Ausbildungsklassen zu einer Hoch¬
schule für Musik erweitern . Zum Eintritt in die Hochschule
berechtigt der vorausgegangene Besuch der Oberklaffe «ines
Konservatoriums oder eine Aufnahmeprüfung . In die
Theaterhochschule ist Margarete Nesf, bisher am Stadttheater
in Danzig , als neue Lehrkraft für dramatischen und szeni¬
schen Unterricht eingetreten . Das neue Schuljahr beginnt
am 15. September .

Das kommende Fünsmarkstück. Wie mitgeteilt wird , ist
jetzt die Bekanntmachung über die Ausprägung von Silber¬
münzen im Nennbeträge von 6 JM ergangen , so daß die Mün¬
zen in absehbarer Zeit in den Verkehr gelangen dürsten . Die
Münzen , die einen Durchmesser von 86 Millimeter und ein
Gewicht von 25 Gramm erhalten werden, tragen auf der
Schauseite einen Eichbaum und auf der Wertseite den
Reichsadler.

Di« Prebr « i« Badischen LandeStheatrr find im vollen
Gang . Sämtliche Mitglieder find in bester Gesundheit au»
den Ferien «ingetrosfen und mit frischen Kräften an ihreArbeit gegangen. Mit „Florian Geher" von Gerhard Haupt¬
mann wird am 8. September das Schauspiel seine erste
Neueinstudierung bringen, die Felix Baumbach inszenierenwird, während die Oper am 4. September unter der musi¬
kalischen Leitung von Generalmusikdirektor Josef Krips und
der szenischen von Otto Krauß eine Neueinstudierung von
Mozarts „Don Giovanni " bringen wird. Die Bühnenbilder
zu beiden Stücken stammen von Torsten Hecht, di« technische
Einrichtung besorgt Rudolf Walnt , die Kostüme sind von
Margarete Schellenbrrg. Bühnenbilder und Kostüm« sind in
den Werkstätten des Badischen Landestheaters hergestellt.
Einige praktische Neuerungen , di« auf der Bühne getroffenworden find , laffen erwarten , daß weit mehr als bisher die
Verwandlungspausen auf ein Mindestmaß herabgedrücktwerden. Auch in der Beleuchtung find wesentliche Verbesse¬
rungen auf der Bühne vorgenommen worden.

Wiener Operette im KonzerthauS. Heute wird die überaus
lustige Schwmikoperette „ Adieu Mimi " mit den vielen Schla-
gernummern zum Viertenmal wiederholt. Für morgen ist
Franz Lehars große Operette „Paganini " mit Lya Beyer
und Willi Wahle in den Hauptrollen angesetzt. Die letzte
Neuheit der rasch zu Ende gehenden Spielzeit „Das Schwal¬
bennest" von Bruno Granichstädten geht am Freitag in Szene .
Den Autoren ist im Stil des Dreimäderlhauses ein Werk
gelungen, das durch mehr als ein Jahr das Erfolgstück des
Wiener Raimundtheaters war und auch an allen andern
Operettenbühnen mit großem Erfolg gegeben wurde.

Hrurze Hacbricftten aus Baden
DZ . Mannheim , 20. Aug . Von der Polizeidirektion Mann -

heim wird mitgeteilt : In den Zeitungen wurde von verschie¬
denen Seiten darüber Klage geführt , datz in den letzten
Tagen , insbesondere in den Frühstunden des 18. d. M . , wie¬
derum ungewöhnlich starke üble Gerüche auftraten . Da der
Urheber mit großer Wahrscheinlichkeit in der benachbarten
Pfalz zu suchen ist , wurde das Ministerium des Innern
in Karlsruhe von der Gesundheitspolizeibehörde, der Polizei¬
direktion Mannheim , ersucht, beschleunigt bei der zuständigen
Behörde die Abstellung des groben, einen großen Personenkreis
empfindlich schädigenden Mißstandes herbeizuführen .

DZ . Rastatt , 20 . Aug . Die Gewalt des Sturmes , der im
Füllenbachtal wütete, läßt sich an der Tatsache erkennen, daß
in einem Umkreise von etwa 6 Hektar entwurzelte Bäume
und andere durch die Windhose fortgerissene Gegenstände
liegen. Das Wellblechdach einer Heuscheuer wurde etwa 2000
Meter weit in die Luft geschleudert . Eine Frau von etwa 50
Jahren , die mit einer Traglast Futter vom Felde heimkehrteund unterwegs vom Unwetter überrascht wurde, wurde
einige Meter weft fortgerissen, so daß sie ohnmächtig liegenblieb und fortgetragen werden mußte. Wie die Rastatter
Zeitung erfährt , sind etwa 80—85 Familien geschädigt , einige
beklagen einen Schaden, der in die Hunderte geht . Versichert
ist wohl niemand . Der Obstbaumschaden beziftert sich auf
12 000 JM . Der Sturm legte auch etwa 500 Festmeter schön¬
sten Waldbestand nieder.

* Heidelberg, 20. Aug. Vorgestern hat der Vertreter der
südafrikanischen' Arbeiterpartei , Kairowski aus Kappftadt, im
Namen seiner Partei am Grabe des Reichspräsidenten Ebcrt
auf dem Bergfriedhof einen Lorbeerkranz mit Widmung
niedergelegt.

DZ . Hambrücken (Amt Bruchsal), 22. Aug. Auch unser Ort
hat so etwas wie eine Windhose erlebt. In einer Breite von
etwa 300 Meter hat der Lüurm Obstbäume entwurzelt oder
abgeknickt. Auch der Hopfenbau wurde schwer in Mitleiden¬
schaft gezogen , obwohl ohnedies mit einer schlechten Ernte zu
rechnen war . Einem Bauern blieben von 500 Stöcken nur
noch 80 stehen . Die Dickrüben wurden zum großen Teil vom
Sturme aus dem Boden gerissen .

DZ . Kronau (Amt Bruchsal), 22. Aug. Beim Brande der
Zigarrenfabrit Fellhauer & Stellberger wurden die gesamten
Lagerbestände mit 400 000 Zigarren vernichtet.

Bruchsal, 20. August . Heute fand der erste Bruchsaler Obst-
grotzmarkt statt . Für Bühler Frühzwetschgen wurden bezahlt
7 JM pro Zentner , für Birnen 12 JM pro Zentner und für
Äpfel 12 JM pro Zentner . Die Märkte finden Montags ,
Mittwochs und Samstags statt.

Dsndel und Mlirtscbstt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.

22. August
Geld Brief

id. ingust
«,U> «riN

168 .22 168.56 168.21 168,55
112.69Kopenhagen 100 Kr. 112.45 112.87 112,47Italien . . 100 L- 22 .88 22 .92 22.89 22 93London . . 1 Pfd . 20.426 20.446 20.406 20.446Newyork . 1 D. 4.197 4.205 4.1975 4.2055PattS . . 100 Fr . 16.45 16.49 16.445 16.485Schweiz . . 100 Fr . 80 .94 81 .10 80 .925 81 .085Wien 100 Schilling 59.16 59.28 59.14 59 .26

Prag . - 100 Kr. 12.442 12.462 12 .442 12.62
Eröffnung der deutschen Ostmeffe . Sonntagwurde in Königsberg (Preußen ) die 15 . deutschedie bis zum 24. August dauert , feierlich eröffnet.

vormittam
Ostmeffê

Die amtliche Grotzhandelsindexziffer. Die auf den Stich,
tag des 17 . August berechnete Großhandeisindexziffcr dei^Statistischen Reichsamtes hat sich gegenüber der VorwochB
(138,0) um 0,2 Prozent auf 137,7 gesenkt. Von den HaupM
gruppen gaben hierbei Agrarstoffe um 0,8 a«if 135,9 ( 137,0#Kolonialwaren um 0,2 Proz . auf 128,4 (128,6) , industriell«
Rohstoffe und Halbwaren um 0,1 Prozent auf 133,3 ( 133,4Tt
nach, während die Gruppe der industriellen Fertigwaren ein^
Steigerung um 0,4 Proz . auf 148,4 ( 147,8) erfni r.

verschiedenes
Roch kein Start Könneckes

Flieger Könnecke studierte Sonntag abend mit Diktion ,Polte vom Aachener Observatorium die bis dahin ein ge« ?gangenen Wetterberichte. Darnach sind die WitterungsverLhaltniffe über Irland und dem Kontinent so schlecht , daß eiiTStart für heute, Montag , noch nicht zu erwarten ist . Di» ,Wetterlage auf dem Nordatlantik ist für Ozeanflüge zu^
Zeit die denkbar ungünstigste. Auf großen Strecken de«
Ozeans herrscht stürmischer Gegenwind.

Ein ruffischrr westeuropäischer Rundslug
Sontnag früh startete in Moskau der Flieger WoischitzNmit einem Flugzeug russischer Konstruktion zu einem Rund¬

st ug Moskau —Riga—Königsberg—Prag —Wien—Paris —Ber «
'

lin—Kopenhagen—Stockholm —Reval—Leningrad—Moskau.

ÄtAAtsauzelger
Betrieb eines Totalisators durch

den Rennverein Iffezheim.
Dem Rennverein in Iffezheim ist die Erlaubnis zum Be¬

trieb eines Totalisators bei dem am 11 . September 1927 aufder Rennbahn in Iffezheim stattfindenden Pferderennen er¬
teilt worden.

Karlsruhe , den 18. August 1927.
Der Minister des Innern

I . V . : Föhrenbach

Bekanntmachung
Dem Apotheker Karl Oesterle in Pforzheim wurde die per« ^

fönliche Berechtigung zum Betrieb der Apotheke in Blumberg ^Amt Donaueschingen , verliehen.
Karlsruhe , den 18. August 1927.

Der Minister des Innern
I . V . : Föhrenbach

Personeller TLcil
Ernennungen, Versetzungen. Zuruhesetzungen usiv.

der plaumätzigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Zuruhegesetzt kraft Gesetzes :
Bezirksarzt Medizinalrat vr . Rudolf Albert Guttenber »in Freiburg mit Wirkung vom 1 . November 1927.

Ministerium des Kultus nnd Unterrichts
Gestorben:

Richard Leopold Karl Enz, am 6. August 1927 in Karls «
ruhe , zuletzt Hauptlehrer in Durlach.

OeffeuMche Aufforderung
zur Abgabe der Steuererklärung für
die Ginkommenkeurr, Korprrschaft -
fteuer uud Umsatzsteuer für 1926/1937

Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Umsatzsteuer sind in der Zeit
vom 1 . bis 15 . September 1927 unter Benutzung der
vorgeschriebenen Vordrucke wie.4olgt abzugeben:

I .
Zur Abgabe einer Steuererklärung für die Ein .

kommensteuer sind verpflichtet: 8 .334
1. Steuerpflichtige (Landwirte , Forstwirte , Garten -

bautreibende usw.), deren Einkommen im Wirt¬
schaftsjahr 1926/1927 den Betrag von 8000 JM
überstiegen hat ;'

2. ojfjn« Rücksicht auf die Höhe des Einkommens
Steuerpflichtige, bei denen der Gewinn auf
Grundlage des AbschluffeS ihrer Bücher zu er¬
mitteln ist.

II .
Zur Abgabe einer Steuererklärung für die Körper-

schaftsteuer sind verpflichtet:
1 . steuerpflichtige Erwerbsgesellschaften;
2. alle übrigen steuerpflichttgen Körperschaften und

Vermögensmaffen des bürgerlichen Rechts;
3. steuerpflichtige Betriebe und Verwaltungen von

Körperschaften des öffentlichen Rechts und öffent¬
liche Betriebe und Verwaltungen mit eigener
Rechtspersönlichkeit .

III .
Ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewinnes haben

abzugeben eine Einkommensrrklärung bei Beteiligung
mehrerer an den Einkünften aus

a) Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau und
sonstiger nicht gewerblicher Bodenbewirtschaftung,

d) einem Gewerbebetrieb, z. B. einer offenen Han¬
delsgesellschaft oder Kommanditgesellschaft,

hie zur Geschäftsführung oder Vertretung befugten
Personen I

IV.
Zur Abgabe einer Steuererklärung für die Umsatz¬

steuer find alle Umsatzsteuerpflichtigen verpflichtet,
mit Ausnahme

1. der Straßenhändler , Wandergewerbetreibenden
und anderen Umsatzsteuerpflichtigen , die nach
tz 57 Durchf.Beft.UStG . zu Anzahlungen und
zur Führung des Sleuerheftes verpflichtet sind ;

2 . der nichtbuchführenden Landwirte, die ihre Vor¬
auszahlungen nach den jeweils geltenden Umsatz¬
steuerdurchschnittsätzen geleistet haben , soweit
nicht in der nachfolgenden Ziffer 3 etwas Abwei¬
chendes bestimmt ist.

8. Die Umsatzsteverdurchschnittsätze umfassen nicht
Umsätze , die über den gewöhnlichen Betrieb der
Landwirtschaft im engeren Sinne hinausgehen,
z. B. bei Wein- und Tabakbau; nicht inbegriffen
sind auch die über das übliche Maß hinausgehen¬
den Grohviehverkäufe. Insoweit häben grundsätz¬
lich die unter Ziffer L genannten Landwirte eine
Umsatzsteuererklärung abzugeben . Im Interesse
der Vereinfachung der Verwaltung wird indes
auch in diesen Fällen von der Abgabe der Steuer¬
erklärung abgesehen , wenn die in den Umsatz-
steuerdurchschnittsätzen nicht enthaltenen Umsätze
im gesamten Wirtschaftsjahr 1926/27 nicht mehr
al« 1000 JM ausmachen.

V.
1 . Die Erklärungen für die Einkommensteuer, Kör¬

perschaftsteuer und Umsatzsteuer find
a) von den Pflichtigen, die Einkünfte aus Landwirt¬

schaft, Forstwirtschaft, Gartenbau und sonstiger
nicht gewerblicher Bodenbewirtschaftung bezogen
haben, für dA? Wirtschaftsjahr vom 1. Juli 1926
bis 8tz. Jum 1927 ; bei reiner Weidewirtschaftund reiner Viehzucht statt deffen für das Wirt¬
schaftsjahr vom 1. Stai 1926 bis 90. April 1927,d) von den Pflichtigen, die Handelsbücher nach den
Vorschriften des Handelsgesetzbuchs zu führen
verpflichtet find oder , ohne dazu verpflichtet zu
sein, Handelsbücher nach den Vorschriften de»
Handelsgesetzbuchs tatsächlich führen, für da»
Wirtschaftsjahr , für das fi« regelmäßige Ab¬
schlüsse machen , sofern eS in der ersten Hälftedes Kalenderjahres 1927 geendet hat,

abzugeben.

2. Steuerpflichtige mit mehreren Wirtschaftsjahren,
von denen ein Wirtschaftsjahr in der zweiten Hälfte
des Kalenderjahres 1927 endet, sind auch dann
nicht zur Abgabe einer Einkommenstenererklärung
verpflichtet, wenn ein Wirtschaftsjahr in der ersten
Hälfte des Kalenderjahres 1927 endet . Diese
Steuerpflichtigen werden vielmehr erst nach Ab¬
lauf des Kalenderjahres 1927 zu einer Einkom¬
mensteuererklärung aufgefordert werden.

3. Die Steuererklärungen sind bei dem Finanzamt
abzugeben, in dessen Bezirk die zu I und IV be-
zeichneten Steuerpflichtigen ihren Wohnsitz odex,dauernden Aufenthalt , die zu II und III bezeich-
neten Pflichtigen den Ort der Leitung haben. Ist
im Inland « weder ein Wohnsitz , noch ein dauern¬
der Aufenthalt , noch ein Ort der Leitung vor¬
handen , so ist die Steuererklärung bei dem Fi¬
nanzamt abzugeben , in dessen Bezirk das Unter¬
nehmen betrieben oder ständig vertreten wird
oder die Tätigkeit vorwiegend ausgeübt wird oder
Vermögensgegenstände sich befinden.

VI .
Die zur Abgabe einer Steuererklärung Verpflich¬

teten haben die Steuererklärung auch dann abzuge¬
ben, wenn ihnen ein Vordruck nicht zugesandt wird;
die übrigen Steuerpflichtigen haben eine Steuererklä¬
rung abzugeben , wenn sie hierzu vom Finanzamt be¬
sonders aufaefordert werden .

VII .
Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden

Steuererklärung versäumt , kann mit Geldstrafen zur
Abgabe der Steuererklärung angehalten werden; auch
kann ihm ein Zuschlag bis zu 10 v . H . der festgesetzten
Steuer auferlegt werden .

VIII .
Di« Hinterziehung oder der Versuch einer Hinter¬

ziehung der Einkommensteuer , Körperschaftsteuer oder
Umsatzsteuer, sowie fahrlässige Vergehen gegen die
Steuergesetz« (Steuergefährdung ) werden bestraft.

Karlsruhe , den 22. August 1927.
Die Finanzämter Karlsruhe -Stadt , Karlsruhe - Land

und Ettlingen .

Streifige Gerichtsbarkeit.
L .865. Karlsruhe . Nach-

dem die Eröffnung de»
Konkursverfahrens über
das Vermögen des Kauf¬
manns Albin Leistne »,
Textilwarengeschäft in f

Karlsruhe . Karlstr . 80,
beantragt, dieser Antrag
auch zugelassen ist, wirp
zur Sicherung der Ver¬
mögensmasse hiermit an¬
geordnet : a ) daß dem
Kaufmann Albin Leiftner
jede Veräußerung oder
Beseitigung von Bestand¬
teilen seines Vermögen»
hiermit untersagt wird,
d) die Siegelung seine»
am hiesigen Orte betrie¬
benen Geschäftes und son¬
stigen Vermögens und di«
Beschlagnahme der vor»
handenen Geschäftsbücher »
Karlsruhe , 19 . Aug . 1927,

Gcrichtsschreiber
Bad. Amtsgerichts A 4.

MerrMregistn .
Schwetzingen . L .35Y

Güterrechtsregisterein»
trag Band II Seite 479t
Schuhmacher , Heinrich Bn«
lentin Peter , Kaufmann
in Oftersheim, und Eft
friede Martha Magdaß
lena geb . Hilitzer . Vetts
ttag vom 29. Juli 182»
Ausschluß der Verwüst
tung und Nutznießung
des Ehemannes am Ber,
mögen der Ehefrau.

Schwetzingen, 17. August
1927.

Bad. Amtsgericht I .



Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung m

eo ™ ?ä °eoia Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe

Wdelsheiur . 8 .306
Ins Handelsregister A

wurde unter O .-Z . 186
eingetragen : Firma Man¬
fred Blech in Adelsheim.
Inhaber : Manfred Bloch
Kaufmann in Adelsheim.
Geschäfszweig: Großhan¬
del in Tabakfabrikaten .
Ndelsheim, 4 . Aug. 1927

Bad Amtsgericht. _
Baden - Baden 8 .336

Handelsregistereintraz
« bt . A Bd. I O .-Z . 120

Firma Hermann Boll-
mer, vormals H . A . Sah

§
Baden-Baden — : In¬

derin ist jetzt Kaufmann
rrmann Vollmer Ehe¬

frau , Rosa geb . Lindauer ,
»n Baden-Baden.

Baden, 4 . Aug. 1927.
Der Gerichtsschreiber

de » Bad. Amtsgerichts.
Baden -Baden . L .337

Handelsreg istere intrag
Abt . 8 Bd. I O . -Z. 83

Firma Wollweberei
!Spiegel & Co .. Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Baden -Baden

: Durch Gesellschafter¬
beschlutz vorn 27 . Juni
»927 wuroe oer Sitz der
Mesellschaft nach Elberfeld
perlegt und der Gesell-

Ichaftsvertrag in § 1 Satz
I entsprechend geändert .

I Baden , 30 . Juli 1927.
Amtsgericht I .

iDrettenI 2 .338
Handelsregistereintrag

JA, Bd. I O . - Z . 15, Firma
:Dustav Erlebacher, Bret -
Äen : Julius Erlebacher,
Kaufmann in Breiten ,
Ist in das Geschäft als
persönlich haftender Ge-

' sellschafter eiugetreten .
ivie offene Handelsgesell¬
schaft hat am 1 . Juli
A627 begonnen.

Breiten , 8 . Aug. 1927 .
Amtsgericht.

MU LB25
I . Handelsreglstereiu -

trag A I O . -Z . 234 zu
Birma Stecher Tiefenba -
Dher & Co ., Rauch - und
Mabakwarenfabrik , Bühl :
^k>-e Gesellseyaft ist auf -
!aelöst . Als Liquidator ist
ver Gesellschafter Wilhelm
«liefenbacher, Kaufmann
fn Baden - Baden , bestellt .

Bühl , 8. Aug. 1927.
Amtsg reicht .

f^onaueschingen. L .339
Handelsreglstec zur

t irma Emil Fischer &
o ., Donaueschiligen: Die

»ffene Handelsgesellschaft
tst aufgelöst. Kommandit¬
gesellschaft seit 1 . Januar
1827 . Sally Leyser Wit¬
we , Rosa geb . Wolf, in
Donaueschingen ist der
persönlich haftende Gesell,
fchafter. Die Gesellschaft
hat einen Kommanditisten

Donaueschingen,
den 8. Aug. 1827.

Amtsgericht.
Eberbäch. L .356

Handelsregister A Bd. II
O .-Z . 28, betr . die Firma
„Friedrich Schnetz ", Eber¬
vach : Die Prokura des
Wilhelm Marhofer ist er¬
loschen.

Eberbach , den 10. Au¬
gust 1827.

Amtsgericht.
(kmmendingen. LL50

Handelsregister B I O .-
Z . 17 — Firma Breis -
gau-Walzwerk G. m . b.
H . in Teningen — : Laut
Gesellschafterbeschlutz v .
I . Juni 1927 ist als wei¬
terer Geschäftsführer Di¬
rektor De. Hans Paulssen
in Singen bestellt worden,mit dem Recht zur Zeich¬
nung der Firma kollektiv
mit einem anderen Ge¬
schäftsführer oder mit
einem Prokuristen . Der
bisherige alleinige Ge¬
schäftsführer Direktor
Wilhelm Borchmann zeich¬net künftig die Firma
kollektiv mit einem ande-

Lentral -- Dandels -- 1Kegister kür Kaden .
ren Geschäftsführer oder
einem Prokuristen .
Emmendings« , 23 . Juli 27
_ Amtsgericht.
Emmendingen . 2 .307

Handelsregister A I
0 .-K 253 ; Weinhandlung
und Gastwirtschaft Adolf
Meier , Emmendingen . In¬
haber Adolf Meier in
Emmendingen .
Emmendingen, 3 . Aug . 27

Amtsgericht._
Ettenheim . 8 .326

Handelsregistereintrag
Abt. A O .-Z . 87. Firma
Max Möhriuger in Alt¬
dorf : Der Max Möhrin -
ger Ehefrau , Eenzi geb .
Köpfer zu Altdorf ist Pro¬
kura erteilt .

Ettenheim , 21 . Juli 27.
_ Amtsgericht.
Freiburg . 8 .301
Handelsregister Freiburg .

A Bd . VII . O .-Z . 50,
Carl & Franz Mnnding ,
Freiburg : Inhaber ist
jetzt Carl H . MunSing
sen ., Kaufmann in Uber¬
lingen . Der Übergang der
im Betriebe des Geschäfts
begründeten Verbindlich¬
keiten ist beim Erwerb
durch den neuen Inhaber
ausgeschlossen . Carl Mun -
ding, Kaufmann in Frei¬
burg ,

' und . Franz Mun -
ding, Kaufmann in Fcei -
burg, haben Einzelprokura .
Am 29. Juli 1927.

8 Bd. II O .-Z. . 45,
Schrvarzwälder Telefon-
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Freiburg :
Kaufmann Eugen Fels¬
mann ist als Geschäfts¬
führer ausgeschieden.
Kaufmann Or. Paul Witt -
mer in Karlsruhe ist als
weiterer Geschäftsführer
bestellt . Am 27 . Juli 1927.

8 Bd. V O .-Z. 77 :
Katholisches Studtrnhaus ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Freiburg ,
hat durch Gesellschafter-
beschlutz vom 14 . April
1927 den Gegenstand des
Unternehmens geändert .
Die Gesellschaft hat den
Zweck, ein Studienhaus
zu erstellen zur Aufnahme
edler und opferfreudiger ,
selbst vollständig mittel¬
loser Abiturienren zur
Vorbereitung auf den
Priesterstand . Die Stu¬
dierenden verpflichten sich,
später als Priester tätig
zu sein, entweder : 1 . in
der Seelsorge der Deut¬
schen in den ' Grenzlän¬
dern und im Auslande ,
2. in den Missionen, 3 . in
seelsorgerischer und er¬
zieherischer Betätigung ,
vornehmlich zugunsten der
ärmerer» Bevölkerungs-
klassen ' wie in Waisen¬
häusern, Lehrlingsheimen ,
Spitälern , Besserungsan¬
stalten, Studentenheimen
und ähnlichen Anstalten,
4 . im Predigen von Bolks-
missionen, Leitung von
Exerzitien , Übernahme
von Pfarreien und in
jeder Hilfe des Pfarr -
klerus . Am 29 . Juli 1927.

8 Bd . V O .-Z . 103 :
Herte -Compagnie, Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Freiburg : Er¬
win von Steinberg und
Hellmut Klesper sind als
Geschäftsführer ausge¬
schieden . Am 1 . August
1927.

Badisches Amtsgericht
Fpriburg .

Heidelberg. L .327
Handelsregister A Bd.

I O .-Z. 7 ; Die Firma
1 . B. Rouge Rachs . in
Heidelberg ist erloschen ,

Band II O .-Z . 822 :
Die Firma Ludwig Eisin¬
ger in Leimen ist erlo¬
schen .

Band VI O .-Z. 124.
Firma Heinrich Ettr in

Neckargemünd. Inhaber :
Heinrich Eire, Gastwirt
in Reckargemünd.

O .-Z . reo. Firma Trust
Fr . Juudt rn Leimen.
Inhaber : Ernst Friedrich
Jundt , Apotheker in Lei¬
men.

Abt. 8 Band II O.-
Z . 79 zur Firma „Elek¬
tro«" Fra «, ft Grrbert
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Heidel¬
berg : Durch Beschluß der
Gesellschafterversammtung
vom 31 . Mai 1927 ist das
Stammkapital von 20000
m aus 10 000 Wk ermä-
tzigt und der Gesellschafts¬
vertrag entsprechend der
Ermäßigung des Stamm¬
kapitals geändert .

Band III O .-Z . 62 :
Die Firma Gummiwerke
Neckar Aktiengesellschaft
in Heidelberg-Wieblingen
ist erloschen .
Heidelberg, 3 . Aug. 1927.

Amtsgericht B. 2.
Heidelberg. 8,357

Handelsregister A Bd. I
: O .-Z . 315 zur Firma
Kellermann L Körber in
Heidelberg : Inhaber , ist
nunmehr Martin Rech,
Kaufmann irr Heidelberg.

Band II O .-Z. 156 : Die
Firma Jakob Treiber in
Handschuhsheim ist er¬
loschen.

O .-Z. 220 zur Firma
Matter « ft Moser in St .
Ilgen : Ernst Moser, Kfm.
in St . Ilgen , ist in das
Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter
eingetreten . Die offene
Handelsgesellschaft hat am
1 . Juni 1927 begonnen.

Band III O .-Z. 155 :
Der Sitz der Firma , Au¬
gust Malert in Sand¬
haufen ist nach Laden¬
burg a. N. verlegt.

Band V O .-Z . 161 :
Inhaber der Firma
Max Rabold in Heidel¬
berg ist nunmehr Martin
Bechtel , Kaufmann in
Heidelberg Die Firma ist
geändert in : Max Rabold
Nachf . Inh . Martin Bech¬
tel in Heidelberg.

0 .-Z . 166 : Die Firma
Arthur Zehfuß in Hei¬
delberg ist erloschen .

Abt. 8 Band II O .-Z . 63
zur Firma Heidelberger
Privatbank Aktiengesell¬
schaft in Heidelberg:
Durch Beschlutz der ordent¬
lichen Generalversamm¬
lung vom 21 . Juli 1927
wurde das Grundkapital
um 400 090 Ml erhöht
und beträgt jetzt 500 00t
Ml . Die neuen auf den
Inhaber lautenden Aktien,
und zwar 3 Stück k 50 000
Ml, werden zum Kurse
von 1000

*

1

*123

Proz . ausge¬
geben .

Heidelberg, den 12 . Au¬
gust 1927.

AmtSgertcht 8 2.
Karlsruhe . 2 .368

Handelsregistereinträge .
1 . C . Lorenz, Aktienge¬

sellschaft in Berlin , mit
einer Zweigniederlassung
in Karlsruhe . Die Pro¬
kura des Leo Pungs ist
erloschen . 15. 8 . 1927.

2 . Deutsche Signalflag -
genfabrik, Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Durch Beschluh
der Gesellschafterversamm¬
lung vom 3. August 1927
wurde der Gesellschafts-
Vertrag in 8 6 (Veräuße¬
rung eines Geschäftsan¬
teils ) und in 8 9 (Gesell¬
schafterversammlung und
Stimmrecht ) geändert .

15 . 8 . 1927.
3. Fricker ft C»., Gesell¬

schaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Die
Vertretungsbefugnis des
Liquidators Richard Lutz

ist beendet. Karl August
Fricker in Karlsruhe tst
zum alleinigen Liquidator
bestellt. 17. 8 . 1927.

4. „Gema ", Gesellschaft
elektrischer Maschine» und
Apparat » mit beschränkter
Haftung, Berlin , Filiale
Karlsruhe (Baden ), Karls¬
ruhe . Gegenstand des Un¬
ternehmens : Die Anfer¬
tigung und der Vertrieb
elektrischer Maschinen und
Apparate, sowie aller da¬
mit verbundenen einschlä¬
gigen Geschäfte . Die Ge¬
sellschaft ist auch berech¬
tigt , Filialen im In - urü»
Ausland « zu errichten u.
sich an gleichen Unterneh¬
mungen zu beteiligen.
Stammkapital : 20 000 Ml

Geschäftsführer : Paul
Kwiatkowski , Kaufmann ,
Reinickendorf, Felix Kauf¬
mann . Kaufmann in
Nürnberg . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 14.
Januar 1927 festgestellt .
Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , so erfolgt
die Vertretung durch zwei
Geschäftsführer gemein-
sam. 18 . 8 . 1927 ..

flen, Gesellschaft mit bi
schränktrr Haftung , Karl ;
ruhe. Das Datum de
Auflösungsbeschluffes vo:
18. Februar 1927 ist b,
richtigt in : 18 . Februa
1926. Die Liquidation i
beendet. Die Firma ist v
loschen. 18. 8 . 1927.

8 . Internationale
Transport -Kontor, Gesel
fchaft mit beschränkte
Haftung , Karlsruhe .Durc
Gesellschafterbeschlutz voll . August 1927 ist da
Stammkapital um 500Mt auf 10000 Ml erhökworden. Auf die Stamni
einlage von 5000 Mt wirdas Restdarlehen der „Irterna " Gründungs - un
Finanzierungs -Gesellschal
m . b. H. in Berlin an di
Gesellschaft in Höhe vo
3604 .80 Ml angerechne
Durch den gleichen Be
schluß ist der Gesell
schaftsvectrag in §
Satz 1 (Stammkapital
geändert worden. 18 . 5
1927.

7 - Fr . Hoepfner, Karls¬
ruhe . Die Prokura des
Wilhelm Kuhn ist erlo-
schen. 18 . 8 . 1927.

Badisches Amtsgericht.
Konstanz. ^ .319

Handelsregister B Bd . I
O .-Z. 97, ür . Büdingens
Kuranstalt im Konstanzer
Hof in Konstanz e . G. ,«.
b . H . in Konstanz : Ur.
Theodor Büdingen ist
durch Tod als Geschäfts¬
führer ausgeschieden . 25.
Juli 1927 .

A Band V O .-Z. 124.
Dr. A. Spreng & Co .,
Kommanditgesellschaft in
Konstanz. Kommanditge-
sellschaft . Die Gesellschaft
-hat am 20. Juli 1937
begonnen. Persönlich haf¬
tender Gesellschafter ist
I)r. Albert Spreng , In¬
genieur in Meersburg .
Ein Kommanditist ist vor¬
handen. Angegebener Ge¬
schäftszweig: Fabrikation
von und Handel mit
Chemikalien und ver»
wandten Produkten und
Beteiligung an gleich¬
artigen Unternehmungen .
2 . August 1927.

8 Band II O.-Z. 44,
G. Wohlmuth ft Co ., « k-
tiengesellschaft mit dem
Sitz in Furtwangen ,
Zweigniederlassung Kon¬
stanz : Auf Grund des
Beschlusses der General -
versamiu .ung vom 18. Mai
1927 ist das Grundkapital
zum Zwecke der Sanie¬
rung von 890 000 Ml auf

20000a Ml zusammenge-
legt und da» herabgesetzte
Grundkapital wieder um
800 000 Ml auf 400 000
Ml erhöht . Die Kapital¬
erhöhung ist durchgeführt.
Durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom
18. Mai 1927 wurde der
Gesellschastsvertrag in § 5
entsprechend der einge¬
reichten Niederschrift, auf
die Bezug genommenwird, geändert . Die 2000
neuen , auf den Inhaber
lautenden Aktien über je
100 Ml werden zum
Nennbetrag ausgegeben.Das Grundkapital ist
nunmehr eingeteilt in
4000 auf den Inhaber
lautende Attien von jeIM Ml . Das Vorstands¬
mitglied Direktor AugustAlbert in Furtwangen ist
ausgeschieden. 1 . August
1927.

Bad. Amtsgericht
Konstanz.

Lahr . 8 .302 .
Handels cegistereintrag

B O .-Z . 113 (weitere Be¬
kanntmachung), Emil
Waeldtn, Lederfabrik,
Aktiengesellschaft in Lahr .
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 19. Juli , 22 . Juli
und 29. Juli 1927 festge¬
stellt. Gegenstand deS
Unternehmens ist die
Verarbeitung von Leder
und der Handel damit
und mit ähnlichen Er¬
zeugnissen. Die Gesell¬
schaft kann sich an an¬
deren gleichartigen und
änhlichen Unternehmun¬
gen in jeder gesetzlich zu¬
lässigen Form beteiligen.
Das Grundkapital beträgt
250 000 Ml und ist ein¬
geteilt in 250 Jnhaber -
stammaktien zu je 1000
Ml, die zum Nennwert
ausgegeben werden. Der
Vorstand besteht aus
einem oder mehreren
vom Aufsichtsrat zu er¬
nennenden Direktoren .
Die Gesellschaftwird durch
zwei Direktoren oder
einen Direktor und einen
Prokuristen oder durch
zwei Prokuristen vertre¬
ten . Der Aufsichtsrat kann
einem Vorstandsmitglied
Alleinvertretungsbefugnis

erteilen . Zu Vorstands¬
mitgliedern sind bestellt :
Karl Waeldin , Fabrikant
in Lahr, Otto Feldmüller ,
Fabrikant in Lahr , Al¬
bert Nestler, Fabrikant in
Lahr , letzterer als stell¬
vertretendes Vorstands¬
mitglied mit Alleinvertre¬
tungsrecht . Dem Apothe¬
ker Eugen Sütterlin in
Lahr ist Gesamtprokura
erteilt , er ist nur zusam¬
men mit einem Vor¬
standsmitglied oder einem
anderen Prokuristen ver¬
tretungsberechtigt . Ort
und Zeit der Generalver¬
sammlung der Aktionäre
ist mindestens 18 Tage
vorher unter Angabe der
Tagesordnung durch Ein¬
rückung im Deutschen
Reichsanzeiger bekanntzu¬
machen . Öffentliche Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch
einmalige Einrückung im
Deutschen Reichsanzeiger.
Die Gesellschaft erwirbt
von der Kommanditgesell¬
schaft Emil Waeldin L Co .
in Lahr folgendes An¬
wesen der Gemarkung
Lahr : Grundbuch Lahr
Band II Heft 25 : Lgb.-
Nr . 6122. 5992, 5962/1,

Hofraiten mit Gebäulich-
keit (Hausgarten , Wiese
und Ackerland ) . Lgb .-Nr.
6101, 1601a, 5945, 5952 ,
5944, 5945 a, 5953 : Wie-
sen u . Grasrain ; Grund¬
buch Lahr Band 73 Heft
17 : Lgb .-Nr . 3642, 1731,
6141 , 1720 : Ackerland ,
GraSrain und Wiesen,
und dazu sämtliche Ma¬
schinen , Gerätschaften und
Werkzeuge, soweit sie sich
in dem Fabrikgrundstück
befinden, fest eingebaut
und beweglich , soweit diese
nicht Bestandteile des
Grundstücks sind , ferner
sämtliche Rohrleitungen ^
elektrische Anlagen, Ein¬
richtungen für Löschgeräte,
Büro - und Lagereinrich-
tungen , Geschäftseinrich¬
tungen , Geschäftsbücher
und sämtliches Zubehör in
Lahr mit Ausnahme deS
gesamten Fuhrparks um
den übernahmepreis von
195 0M Ml . Gründer der
Gesellschaft sind : Albert
Nestler, Fabrikant in
Lahr ; Kart Waeldin, Fa¬
brikant in Lahr ; Fabrikant
Emil Waeldin Witwe,
Lina geb. Goller, in Lahr ;
Wilhelm Bauer , Direktor
in Offenburg ; Firma
Heinrich Caroli , offene
Handelsgesellschaft in
Lahr ; Arthur Gugel,
Rechtsanwalt in Freiburg ;
Wilhelm Koch , Direktor
in Lahr ; Alois Göller,
Direktor in Freiburg ;
Ernst Schwarz, Fabrikant
in Lahr ; Otto Feldmüller ,
Fabrikant in Lahr , die
sämtliche Aktien über¬
nommen haben . Zu Mit¬
gliedern des 1. Aufsichts¬
rats sind bestellt : Wilhelm
Koch , Direktor in Lahr ;
Wilhelm Bauer , Direktor
in Offenburg ; Albert
Nestler, Fabrikant in
Lahr ; Arthur Gugel ,
Rechtsanwalt in Freiburg .
Von den mit der Anmel¬
dung der Gesellschaft ein¬
gereichten Schriftstücken,
insbesondere von dem
Gründerbericht , dem Prü¬
fungsbericht des Vorstan¬
des und Aufsichtsrats und
dem Prüfungsbericht der
besonderen Revisoren,
kann beim Registergericht,
von dem Prüfungsbericht
der besonderen Revisoren
auch bei der Handels¬
kammer Lahr Einsicht ge¬
nommen werden.

Lahr, 30. Juli 1927.
Bad. Amtsgericht.

Radolfzell . 2272
Handelsregistereintrag

All O .-Z . 182, Firma
Hüni u . Kaum m Ra¬
dolfzell . Persönlich haf¬
tende Gessllschafter: Otto
Hüni , Mechanikermeister,
und Josef Kaum , Kauf¬
mann , beide hier ; offene
Handelsgesellschaft; errich-
tet am 25 . März l926;
früherer Firmensttz : Murg ,
Amt Säckingen.

Radolfz« , 28. Juli 1927.
Bad. Amtsgericht.

Radolfzell. 8 .258
Handelsregisteremträg «

A Band II O .-Z . 162 bei
der Firma Albert Graf ,
Grotzparfümerie in Sin¬
gen : Die Firma ist er¬
loschen.

Radolfzell. 26. 7. 1927.
Bad. Amtsgericht.

Radolfzell. 2 .303
Handelsregistereintrag

A II O . -Z . 130 bei der
Firma Wilhelm Bochtler
ft C». Aluminium , und

Metallgießerei in Singen
a . H . : Das Geschäft ist
ohne Firmenänderung in
eine offene Handelsgesell¬
schaft umgewandelt , und
zwar durch den Wieder¬
eintritt des früheren Ge¬
sellschafters Heinrich Al¬
ber, Kaufmann in Sin¬
gen, als persönlich haften¬
der Gesellschafter. Jede «
Gesellschafter ist zur selb¬
ständigen Vertretung dev
Firma berechtigt. Tag
der Errichtung 18. März
1927.

Radolfzell. 29 . Juli 1927«
Bad. Amtsgericht.

Schwetzingen. 2 .36$
Handelsregistereintrag

Abt. A Band I unter
O .-Z . 203 — Leopold'
Häßler in Heidelberg«

Zweigniederlassung tu
Schwetzingen — . Dem
Kaufmann Erich Stern
in Rheinau ist Prokura
erteilt .

Schwetzingen,
den 19. August 1927.

Bad. Amtsgericht I . ^
Sinsheim , Elsenz. L . 28$

Handelsregister A Bd . I
O .-Z. 150, Elsenzwerl
Verwertung landw . Er¬
zeugnisse Ludwig Kiefer,
Sinsheim : Die Firma ist
erloschen . 1 . August 1927«

Amtsgericht Sinsheim ,
Elsenz.

Trrberg . 2 .254
Handelsregistereintrag B

Bd . II O.-Z . 18 — Me-
tall - uud Spritzgußfabrik ,G . m. b. H., hier — : Die
Firma ist erloschen .

Triberg , 25 . Juli 1927,
Amtsgericht_

Btlltngen . 8 .31(5
Einträge zum Handels¬

register A .
1 . Firma Gustav Häß¬

ler in Villingen : Der Ge¬
sellschafter Paul Nieder¬
hauser ist aus der Gesell¬
schaft ausgeschreden.

2 . Firma Anna Reich
Auto- und Mechanische
Werkstätte, Adolf Reichs
Nachfolger in Bad Dürr¬
heim. Inhaber : Anna
Reich , geb . Föhrenbach,
ebenda.

3 . Firma Hermann Ar¬
nold, Lebensmittelgrotz-
handlung in Bad Dürr -
heim. Inhaber : Hermann
Arnold, ebenda.

4. Firma Jean Weiß,
Metallwarenfabrik in Kö¬
nigsfeld . Inhaber : Jean
Weiß, ebenda.

5 . Firma Armand Ta -
mine „Zum billigen La¬
den" in Villingen . In¬
haber : Armand Tamirte ,
ebenda. I

6 . Firma Becker & Cie.
in Villingen . Inhaber ;
Karl Ludwig Becker,
ebenda.

7 . Firma Iran Weiß in
Konlgsfeld. Inhaber : Jean
Weiß, L . einhändler , eben¬
da. Die Firma ist er¬
loschen.

Villingen, den 6 . Au¬
gust 1927.

Amtsgericht I .
Billingen . 2 .351

Eintrag zum Handels¬
register A Firma Josef
Nothweiler, Witwe Sophie
Mathilde geb . Lau «, in
Villingen . Der Firmenin¬
haber ist gestorben. Da »
Geschäft wird unter der
bisherigen Firma Josef
Nothweiler, Witwe Sophie
Mathilde geb . Laun , in
Villingen fortgesetzt .
Villingen , 10. Aug. 1927.

Amtsgericht I .

Operette im Konzerthaus
Margen Dienstag , den 23. August 1927, abends 7'/* Uhr

die grelle Operetten-Heuheit @.621

IPaganini
Kaltem bei Mütter, Kaisers* . , Holzschah, Werden « ., Brannert , Kaiserallee,

Kaiserstr«, Konserthauskasse und teleph. (7260 su M , » 5° 5.50- —
Verkehrsverein,
Adieu Mimi .

Druck G . Braun , Karlsruhe
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